2 Strukturverlauf zu den Lehrplaneinheiten

2.1	Lehrplaneinheit 1: Orientierung in der neuen Lernumgebung

Auszug aus dem Lehrplan:
Die Schülerinnen und Schüler nehmen sich und andere Personen in ihrem neuen Umfeld wahr. Sie stimmen ihr Verhalten und ihre Kommunikation auf die schulische Situation ab. Sie formulieren und vereinbaren Regeln der Zusammenarbeit und entwickeln dadurch Verantwortung für sich, für andere und ihre Umwelt.

	Lehrplaninhalte
	Fragestellung
	Unterrichtsthemen
	Vorgehen, Ideen
Methodik
	Quellenbeispiele/Materialien

	Kennenlernen

	Was erwartet mich an der neuen Schule?

	Kennenlernen













Orientierung in der neuen Lernumgebung

	Namensduell
Rasender Reporter
Steckbriefe
Partnerinterview
Hausrallye
nonverbale Partnersuche








Gesundes Frühstück zubereiten (Praxis)

	Gudjons, Herbert:
Spielbuch Interaktionserziehung; Verlag: Klinkhardt Bad Heilbrunn, 2003.

M1: Steckbrief Kennenlernen



Diözesanverband Köln KJG; 
http://www.kjg-koeln.de/attachments/974_Kennenlernspiele.pdf
[20.11.2012]





	Lehrplaninhalte
	Fragestellung
	Unterrichtsthemen
	Vorgehen, Ideen
Methodik
	Quellenbeispiele/Materialien

	
Kommunizieren

	Wie kann Kommunikation gelingen?

Wie können Missverständnisse im Kommunikationsprozess vermieden werden?

	4-Ohrenmodell (Schulz von Thun

Verbale Kommunikation

Nonverbale Kommunikation



	Text: Das Frühstücksei (Loriot)

Tafelbilder,
Arbeitsblätter,
Texte,
Rollenspiele

Pantomime









Erklärungsspiele in denen Begriffe durch Pantomime (nonverbal) oder durch Erklärung (verbal) erraten werden müssen

	www.ouvertuere.org/doc
[24.04.2013]

Amrhein, Lydia; Korschetz Roswitha, Simpfendörfer; Dorothea (Hrsg): Hauswirtschaft gestalten.
Dienstleisung, Service, Lebensqualität, Handwerk und Technik, Hamburg, 2012.

Schwetje, Doris; Walgenbach, Christa, Diede, Martina et al.: Lernfelder der Hauswirtschaft, Bildungsverlag EINS, Köln, 2011

Blask-Sosnowski, Ute; Blömers, Roswitha; Cuylen, Monika et al.: Perspektive Hauswirtschaft, Europa-Lehrmittel, Haan-Gruiten, 2012

Molcho, Samy: Beispiele der Körpersprache: 
http://www.samy-molcho.at/bdk1.htm 
[20.11.2012]




	Arbeiten im Team

	Wie kann eine gute Klassengemeinschaft entstehen?


Wie können wir konstruktiv mit Konflikten umgehen?
	Klassenregeln




Umgang mit Konflikten




Teamarbeit

Teambildung
Phasen der Teamentwicklung (Bernstein, Lowy,  Tuckman)
	Vorschläge sammeln und gemeinsam ein Plakat erstellen


Vorschläge sammeln und gemeinsam ein Plakat erstellen
Rollenspiele

Nasa-Spiel
Kooperativer Turmbau
Unsere Traumschule
(Praxis)
Kooperationsspiele, Erlebnispädagogik
	Bundesagentur für Arbeit: Textvorlagen der Rollenspiele und die Begriffserklärungen, November 2012: 
http://www.planet-beruf.de/fileadmin/assets/PDF/PDF_Checklisten/Rollenspiel_persoenliche_Staerken.pdf [20.11.2012]



Materialien zur Teambildung
http://lehrerfortbildung-bw.de/kompetenzen/projektkompetenz/durchfuehrung/organisation/
[21.11.2012]








2.2	Lehrplaneinheit 2: Soziokulturelle und historische Bedingtheit von Ernährungs- und Lebensgewohnheiten

Auszug aus dem Lehrplan:
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit Lebensmodellen auseinander, die die Schülerinnen und Schüler im Sinne einer Resilienzerziehung stärken und zu einer gesunden Entwicklung der Persönlichkeit beitragen. Sie ermitteln die Bandbreite der Faktoren, die Ihre Lebensweise und Ernährungsgewohnheiten beeinflussen.

	Lehrplaninhalte
	Fragestellung
	Unterrichtsthemen
	Vorgehen, Ideen
Methodik
	Quellenbeispiele/Materialien

	Biografische Befragungen















	Wer bin ich? 
Was kann ich?

Wer gehört zu meiner Familie?

Welche Bedeutung hat die Familie für mich?


Was ist ein Lebensbuch?








	Selbstkonzept entwickeln


Familienformen


Kulturelle Hintergründe













	Selbstbilder (Körperumrisse zeichnen, Stärken dazu schreiben,
Steckbrief, von sich selbst, über die Familie schreiben)



Erstellen eines Lebensbuchs (Praxis)
- ich 
- meine Familie
- meine Zukunft 

Schüler gestalten die Seiten ihres Lebensbuchs, z. B.
- Steckbriefe
- Stammbaum
- meine Stärken und 
  Schwächen
- meine Träume, 
Wünsche und Ziele 
	Morgenstern, Isabel; Memory Biografie- und Schreibwerkstatt e.V. (Hrsg.): Projekt Lebensbuch. Biografiearbeit mit Jugendlichen, Verlag an der Ruhr, Mülheim an der Ruhr, 2011


Familienformen
http://www.hueber.de/wiki-99-stichwoerter/index.php/Arbeitsblatt  [24.04.2013]






Morgenstern, Isabel; Memory Biografie- und Schreibwerkstatt e. V., 2011
http://www.memory-schreibwerkstatt.de/mediapool/80/804223/data/Memory_e_V_Projekt_Lebensbuch.pdf
[20.11.2012]




	Lehrplaninhalte
	Fragestellung
	Unterrichtsthemen
	Vorgehen, Ideen
Methodik
	Quellenbeispiele/Materialien

	Ziele und Herangehensweise der Biografieforschung


	Was will Biografieforschung?

Wie arbeitet Biografieforschung?
	Anwendungsbereiche der Biografieforschung
(Selbstreflektion in Beratung und Betreuung)

Zielgruppen der Biografiearbeit z. B. Kinder, Menschen im höheren Lebensalter

	Biografische Interviews gestalten/Fragenkatalog entwickeln: 
Offene und geschlossene Fragestellung unterscheiden
z. B. mit einem Ernährungsprotokoll  (Praxis)

Offene Fragestellung: Was hast du als Kind gegessen?
Was hast du letzte Woche gegessen?

Geschlossene Fragestellung: Hast du gefrühstückt?

Collage zum Ernährungsverhalten (Praxis)

Fragebogen zum Ernährungsverhalten entwickeln

Vergleich Ernährung früher und heute



	Fuller, Catherine; Taylor, Phil: Therapie-Tools Motivierende Gesprächsführung, Beltz Verlag Weinheim 2012, Kapitel 9
Leseprobe:
http://www.beltz.de/fileadmin/beltz/leseproben/978-3-621-27922-2.pdf
[20.11.2012]

Mohr, Karin; Klauster, Horst: Mein Lebensbuch Für Kinder in der stationären Jugendhilfe, Eylarduswerk Bad Bentheim, 2002

Sander, Kirsten: Biographiearbeit. Grundlagen der Pflege für die Aus-, Fort- und Weiterbildung, Prodos Verlag Brake, 2006, Heft 21


Poehl, Stefan: Lernbiografien von ErwachsenenbildnerInnen; in Diplomarbeit, 1998:
http://www.stefan.poehl.name/text/lernbiographien-erwachsenenbildner-Die-2.html
[21.11.2012]





M2: Ernährung früher und heute

Gudjons, Herbert; Wagener-Gudjons Birgit; Pieper, Marianne: Auf meinen Spuren, Übungen zur Biografiearbeit, Verlag Julius Klinkhardt, Bad Heilbrunn, 2008




	Lehrplaninhalte
	Fragestellung
	Unterrichtsthemen
	Vorgehen, Ideen
Methodik
	Quellenbeispiele/Materialien

	Soziale, ökologische und wirtschaftliche Aspekte der Lebensmittel

	Welche Lebensmittel kommen in deinen Einkaufskorb?

Welche Kriterien beeinflussen dein Kaufverhalten?

	Bioprodukte

	Rundgang im Supermarkt (Praxis)


Strukturlegetechnik

	M3: Einkaufsfalle Supermarkt



Arbeitsblatt: Ökologischer Landbau
Neuerburg, W.; Padel, S: Organisch biologischer Landbau in der Praxis, BLV Verlagsges. München, 1992: 
http://www.oekolandbau.de/fileadmin/redaktion/dokumente/lehrer/0585_2011_oekol_betriebskreislauf.pdf
[21.11.2012]

Arbeitsblatt Öko-Labels
AID-Infodienst 2011:
http://www.oekolandbau.de/fileadmin/redaktion/dokumente/lehrer/05972011_oekolabels.pdf
[21.11.2012]

M4: Strukturlegeaufgabe - ökologischer Landbau

Beschreibung der Methode Strukturlegetechnik:
http://www.schule-bw.de/schularten/berufliche_schulen/berufsschule/gewerblich_technische_berufe/gartenbau/didaktik.htm
[21.11.2012]



	
	
	saisonales und regionales Marktangebot




Convenienceprodukte

	Lernzirkel





Vergleich abgeschlagene Creme, Puddingpulver (gekocht), Pudding gekauft (Praxis)

Vergleich einer selbst hergestellten Pizza mit einer gekauften (Praxis)

Nitratnachweis im Salat
und Gemüse (Praxis)

	M5: Lernzirkel: Saisonales, regionales Marktangebot am Beispiel Obst und Gemüse




M6: Convenienceprodukte (Pudding)




M7: Convenienceprodukte (Pizza)



Arbeitsblätter siehe Schulbuchverlage


	Lebensumstände

	Was ist Bewegung?


	Arbeits- und Freizeitverhalten

Bedeutung der Bewegung
	Bewegungsprotokoll entwickeln

Bewegungsparcours (Praxis)

Vergleich Bewegung früher und heute


	M8: Bewegungsprotokoll


M9: Bewegungsparcours


Gedicht: Bewegung früher und heute:
http://www.doku.cac.at/lebenfrueherundheute.doc
[21.11.2012]





2.3	Lehrplaneinheit 3: Bewertungskriterien einer gesunden Ernährung
Auszug aus dem Lehrplan:
Die Schülerinnen und Schüler wenden gängige Bewertungsrichtlinien auf ihre eigene Ernährungsweise an. Exemplarisch erörtern und bewerten sie die Deckung des Wasserhaushalts durch geeignete Getränke.

	Lehrplaninhalte
	Fragestellung
	Unterrichtsthemen
	Vorgehen, Ideen
Methodik
	Quellenbeispiele/Materialien

	Bewertungskriterien

	Was essen wir und warum?
Was ist eine gesunde Ernährung?

	Gesamtenergiebedarf
Nährwertberechnungen



Qualitätskriterien der Lebensmittel
	Arbeitsblätter

	M10: Gesamtenergiebedarf
M11: Umgang mit der Nährwerttabelle
M12: Energie-und Nährstoffgehalt eines Müslis
M13: Energie-und Nährstoffbedarf

De Groot, Hilka: Ernährungswissenschaft. Verlag Europa Lehrmittel, Haan-Gruiten, 2011
http://www.europa-lehrmittel.de/leseprobe/879/60517-5.pdf
[27.02.2013]

Schlieper, Cornelia: Ernährungslehre. Verlag Handwerk und Technik, Hamburg, 2011


	Nährstoffe und ihre ernährungsphysiolo-gische Bedeutung im Überblick
	Welche Aufgaben haben die Nährstoffe im Körper
	Einteilung der Nährstoffe
	Strukturierung eines Infotextes
	M14: Nährstoffe und ihre ernährungsphysiologische Bedeutung

	Ernährungspyramide
	Was bedeutet vollwertige Ernährung?
	Vollwertig essen und trinken nach den 10 Regeln der DGE
	

Strukturlegetechnik
	M15: Ernährungspyramide

M16: 10 Regeln der DGE

	Bedeutung von Wasser
	Wozu brauchen wir Wasser?


Welche Eigenschaften hat Wasser?
	Aufgaben, Bilanz, Bedarf



Löslichkeit
	



Versuche (Praxis)
	



M17: Löslichkeitsversuche

Arbeitsblatt: Papierchromatographie
z. B. 
Chemie heute - Sekundarbereich 1
Arbeitsheft 1 Gymnasium S. 10, Schroedel Verlag GmbH, Hannover, 2002

z. B. 
Bäurle, W., Gietz, P. u .a .Umwelt: Chemie
Kopiervorlagen für Arbeitsblätter
Ernst Klett Schulbuchverlag GmbH,
Stuttgart, 1990

z. B. Prisma Chemie 
Ernst Klett Verlag Schulbuchverlag GmbH,
Stuttgart, 2006



	Auswahl von Getränken
	Womit löscht ihr euren Durst?
	Auswahl und Bewertung von Getränken
	Arbeitsblätter


Vitamin-C-Bestimmung
(Praxis)

Bestimmung des Zuckergehalts von Limonaden
(Praxis)
	M18: Getränkebeurteilung
M19: Selbsthergestellte Getränke

M20: Vitamin-C-Bestimmung


M21: Bestimmung des Zuckergehalts von Cola











2.4	Lehrplaneinheit 4: Salutogenese und Resilienz

Auszug aus dem Lehrplan:
Die Schülerinnen und Schüler unterscheiden zwischen gesund erhaltenden und krank machenden Faktoren und beschreiben deren Bewältigungsmöglichkeiten. Sie sind sich der Folgen von gesundheitsschädigendem Verhalten bewusst und richten ihre Lebensführung danach aus.

	Lehrplaninhalte
	Fragestellung
	Unterrichtsthemen
	Vorgehen, Ideen
Methodik
	Quellenbeispiele/Materialien


	Salutogenese und Resilienz

	Was hält mich gesund? 




Was bedeutet Gesundheit?

	Faktoren die zur Gesunderhaltung des Menschen beitragen erarbeiten


Gesundheitsbegriff 

	Brainstorming, 
Schüler-Lehrer-Gespräch
Tafelbild,
Merksätze,
Ratschläge für die Gesundheit 

	M22: Stundenbeispiel: Was hält mich gesund?

Einstiegsfolien mit Cartoons wie z. B. aus Prang, Michael Dirk: Ärztelatein im Klartext: Was Ärzte ihren Patienten nicht sagen, Der Ratgeberverlag, 2000
Probeseiten unter: www.ärztelatein.de
[24.04.2013]

Die Salutogenese Basisartikel: 
Bengel, Jürgen; Strittmatter, Regina; Willmann, Hildegard: Forschung und Praxis der Gesundheit, Band 6: Was erhält Menschen gesund? Antonovskys Modell der Salutogenese- Diskussionsstand und Stellenwert, BZgA,  Köln, 2001
http://www.bug-nrw.de/cms/upload/pdf/entwicklung/Antonowski.pdf
[27.02.2013]




	
	
Welche Faktoren tragen zur Gesunderhaltung unseres Körpers bei?










Was sind Risikofaktoren/Schutz-faktoren?







Wie geht man mit Stress um, ohne dabei krank zu werden?

	
Risiko- und Schutzfaktoren sammeln






















Stressbewältigung

	
Rollenspiel oder Stegreiftheater
Gesundheitsbegriff als ganzheitlichen Prozess definieren und erfassen.
Faktoren, die zur Gesunderhaltung beitragen, sammeln.

Arbeitsblätter zur Salutogenese


z. B.
Familienstrukturen 
Soziales Umfeld
Peergroup 
Kommunikation zwischen Eltern und Kindern
Beengte Wohnverhältnisse 
Hygiene 

z. B.
Umgang mit Stress 
Bewältigungsstrategien (Coping), Konzentrati-onsübungen, Entspannungsübungen, Bewe-gung 
	
Petzold, Theodor: Praxisbuch Salutogenese, Warum Gesundheit ansteckend ist Südwest-Verlag, München, 2010

M23: Rollenkarten Salutogenese




M24: Salutogenese

M25: Salutogen und pathogen










M26: Hygiene

Baisch-Zimmer, S. , Petrig, G.A: Kinder Mentaltraining Kinder für das Leben stärken mit vielen Übungen und „Bärenstarken Gedanken“ BELTZ Verlag, Weinheim, 2011
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